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Marschall French über den deutschen
Feldzugsplan.

Lord French und Lord Jellicoe sind zu Ehrenbürgern
der StM London ernannt worden . Bei der Feier dieses
Ereignisses hielt der Feldmarschall eine Rede, worin er
Klch auf den KrieL zu sprechen kam und über seine Aus¬
lassung von der deutschen Kriegführung einige interes¬
sante Ausführungen machte. Er gab zu, daß die Heere
der Verbündeten des öfteren in so gefährlicher Lage wa¬
rm dH der Ausgang des Kriegs sehr zweifelhaft wurde.
Daß schließlich alles aut abgelansen sei, liege zum guten
Teil an einigen großen Fehlern , welche die Deutschen
gemacht Hätten . <Äne Hanptlehre des Kriegs sei die ge¬
wesen, daß Unentschiedenheit und das Befolgen verschie¬
dener Ziele zum Untergang führen . Darüber sagte der
Feldmarschall:
> Drei große Aufgaben hatten die Deutschen beim Kriegs¬
beginn zu vollbringen : sie hatten die Heere im Westen
gu überwinden, sie hatten sich der Kanalhäfen zu be¬
mächtigen und sie hatten die russischen Streitkräfte im
Osten in Schach zu halten . Tatsächlich wurden sie zwi¬
schen Ost und West auseinandergerissen . Was in Ost¬
preußen im Anfang des Kriegs vorging , zeigte ihnen,
mb sie dortige Zivilbevölkerung den Russen nicht preis¬

geben konnten, und von diesem Augenblick an schwank¬
en sie zwischen den beiden Fronten hin und her . Sie
Hätten nach meiner Meinung die Entscheidung im Westen
suchen müssen und sie hätten den Krieg erheblich in die
Länge ziehen können — mehr gab der Feldmarschall
natürlich zu —, wenn sie von Anfang an beim Westen
geblieben wären . Ihr Hauptfehler war , daß sie die
Kgyalhäfen nicht gleich besetzten und für uns war es die
Rettung, daß sie uns die französische Küste nicht weg-i
nahmen in demselben Augenblick, wo sie ihre Haupt¬
schläge gegen die verbündeten Heere führten . Es wird
Wohl richtig sein, daß die Deutschen glaubten , England
Werde niemals am Krieg teilnehmen und daß sie ihre
Mäne ganz ans diese Annahme gründeten . Glücklicher¬
weise ist es einer der Fehler des deutschen Temperaments
bn Krieg, nicht schnell vorgefaßte Pläne ändern zu kön¬
nen , so mußten sie auf ihre Kosten lernen , wie gewagt
es ist, einen Krieg in vorher gezogenen Geleisen zu führen.
Unbekümmert darum , ob neue Umstände eintreten . Was
dem Deutschen weiter zum Nachteil geriet , war die mag¬
netische Anziehungskraft von Paris . Warum sie nach
Süden marschierten, ist eine viel umstrittene Frage , aber
ich glaube, daß sicher mehrre ihrer Heerführer von dem
Magneten der französischen Hauptstadt angezogen wur¬
den . Erst nach dem ersten Rückschlag vor Paris und
der ersten Niederlage an der Marne wandten sie sich
Kegen die Kanalhäfen , was zur ersten Schlacht bei Ypern
Myrte. Viel später , im Jahre 1918 , strebten sie wieder
nach den Kanalhäfen , aber wieder konnten sie diese Rich¬
tung nicht innehalten . Wieder übte Paris aus sie seinen
magnetischen Einfluß ans , diesmal wurde , dank dem
Benins Foch, hier ihr Untergang besiegelt.

Ter Feldmarschall fügte noch hinzu , daß auch die eng¬
lische Kriegführung nicht frei von dem Fehler der ge¬
teilten Ziele gewesen sei, auch sie hätte sich darauf be¬
schränken sollen, die Türkei in Schach zu halten und alle
« äfw auf den Westen zu sammeln.

Neues vom Tage.
Bestellungen in England.

Berlin , 23 . Mai . Berliner Blätter '.eilen miß zur
Uniformierung der Berliner Sicherheitsmehr Heien 400000
Meter Tuch zu außerordentlich hohen Preisen in Eng¬
land gekauft worden , obgleich deutsche Firmen , bei denen
Arbeitslosigkeit herrsche , das Tuch um 86 Millionen Mk.
billiger hätten liefern können.

Aus dem Nuhrgebiet-
Berlin , 23 . Mai . Ter soeben aus dem Ruhrgebiet

zurückgekehrte Reichswehrminister berichtet, daß oie Lage
dort noch wenig befriedigend sei- Ter Aufstandsfunke
klimme noch unter der Asche und es bedürfe der größten
Wachsamkeit , damit man nicht durch neue Ereignisse über¬
rascht werde. Die Eiscnbahnverwaltung stellte fest , daß
vom 20 . März bis 6 . Ap -A durch oen Auiruhr der
h)envalluug infolge von Zerstrrvng .'U und Raub ein
Schaden von 20hl. Million l .nstans .m sei , darunter
l8 Million ' : : durch Beraubung von Eisenvabnivagen nsw.

Das Ziel der Kommunisten.
«Halle o . S ., 23. Mai. Ein Kommunist, der auf der

Reichsliste zum Reichstag steht, forderte in einer Wahl¬
rede zum Bürgerkrieg auf . Wenn die Kommunistische
Partei sich an den Reichstagswahlen beteilige, so beab¬
sichtige sie damit nicht, an der Tätigkeit im Parias
ment teilzunehmen , sondern dessen Arbeiten zu stören.

Professor Werkmeister aus Stettin , der in einer
Versammlung her Unabhängigen gesprochen hatte , ist
verhaftet und nach Magdeburg in Schutzhaft abgeführt
worden.

In einer von den Kommunisten abgehaltenen Ver¬
sammlung wurde der ehemalige Führer der Roten Armee
im Ruhrgebiet , Franz Dombrowski, der wegen einer
Reihe schwerer Verbrechen vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt wurde und geflüchtet war , verhaftet.

Michel Wucht auf.
Berlin , 23 . Mai. Die Blätter veröffentlichen Ein¬

drücke ans der Ostmark. Es heißt darin vom Deutsch¬
tum , es Habe sich von Tag zu Tag mehr in eine Kampf¬
stimmung Hineingearbeitet . Man dürfe mit ruhigem
Gewissen sagen, daß das Deutschtum dieser Landschaf¬
ten ans seiner Ruhe erst durch « die offenen Angriffe der
Polen anfgerüttelt worden sei.

Paris , 23 . Mai. Die Botschafterkonserenz, der Mar-
schall Fach beiwohnte , hat die Verstärkung der Polizei-
truphen in den Bezirken Menstein und Marienwerder in
Aussicht genommen.

^ MäumungDanzigs ?
'

!
Ta « zig , 23 . Mai . Sicherem Vernehmen nach war

Norwegen vom Obersten Rar ersucht worden , das Mandat
des Völkerbunds über Danzig zu übernehmen . Die nor-

.wegische Regierung hat aber abgelehnt . Wie verlautet,
hat sich keine Macht bereit erklätr , das Mandat zu über¬
nehmen und so besteht die Gefahr , daß es an Polen
fallen werde . Me englischen Truppen werden Danzig
Mn 1 . August, die Franzosen am 1 . September räumen.

Französischer Nachlaß.
- Berlin , 23 . Mai . Aus Frankfurt a. M . , 21. Mai,

Wird den „Pol . Parlament . Nachc." berichtet : 182 An¬

steigen gegen Angehörige der abgezogenen französischen
Besatzung wegen schwerer krimineller Verfehlungen sind
der Polizeibehörde zugegangen . Me Anzeigen , unter de
nen sich 76 wegen Sittlichkeitsverbrechen befinden, sind
von den Betroffenen so lange zurückgehalten worden , weil

sie Vergeltungsmaßregeln der Franzosen befürchteten.

Die Finanzlage Bayerns.
München , 23. Mai . Im Landtag wurde von dem

Regierungsvertreter mitgeteilt : In den Haushaltungs¬
jahren 1916—17 hatte Bayern noch einen verfügbaren
lieber schuß von über 66 Millionen Mark Der Ueber-

schuß für das Jahr 1918 wird sich nach einer vorläufigen
Berechnuna auf etwa 60 Millionen Mark belaufen . Schon
1918 schloß der Haushalt der Staatseisenbahnen mit einem

Fehlbetrag von 125V2 Millionen Mark ab , der vom

Reich übernommen werden muß . Das Rechnungsjahr
1919 wird mit einem Fehlbetrag von etwa 288
Millionen Mark abschließen. Hiervon sei äbznziehen em

Mehreinkommen an direkten Steuern von 80 Millionen
Mark , sowie ein Rückersatz vom Reich von 90 Millionen
Mark , sodaß der gesamte Fehlbetrag etwa 120 Millionen
Mark ansmachen würde.
ch E Grenze der Lohnforderungen.

Berlin , 24 . Mai. Tie Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände richtet den ernsten Mahnruf an sämt¬
liche Arbeitgeberverbände , jede neue Erhöhung der
Löhne und Gehälter abzulehnen. Die Preise
der deutschen Erzeugnisse haben die Weltmarktpreise zum
Teil bereits überschritten . Der Absatz stocke überall . Ein
weiteres Anschwellen der Löhne und Gehälter und die
daraus folgende Verteuerung der Preise müsse zur Kata¬
strophe führen und damit unübersehbares Elend über alle
Kreise des deutschen Volks bringen . Den Arbeitnehmern
selbst sei auch mit der reinen Steigerung der Löhne und
Gehälter nicht gedient . Ihnen wie der Lanzen deutschen
Wirtschaft könne nur geholfen werden durch vermehrte
und verbilligte Produktion , die von sich eine Senkung
der Preise bewirken werde. , .

Carranza ermordet,
Neuhork, 24 . Mai. Nach einer Meldung aus Mexiko-

Stadt ist Präsident Carranza am 20 . Mai bei Tlax-
cala ermordet worden . — Venustinaco Carranza
war ohne Zweifel einer der tüchtigsten Männer der durch

, endlose innere Unruhen zerrütteten Republik Mexiko . So-
l weit es irgend möglich war , hat er im Lande wieder
' Ordnung geschaffen . Aber der zügellose Wettbewerb des
! amerikanischen und des englischen, zum Teil auch des

japanischen Kapitals nach den Bodenschätzen des reichen
Landes , namentlich des Erdöls und des Silbers , hinderte
seine Arbeit umso mehr , als die Amerikaner glaubten,
Carranza begünstige die Engländer gegen die Amerikaner.
In WiÄlichkeit hielt er mehr zu Deutschland und Japan,
vielleicht hat ihm sogar ein deutsch-japanisch-mexikanisches
Bündnis vorgeschwebt, das ja während des Weltkriegs
tatsächlich in der Luft lag . Ueber den Ursprung des
letzten Aufstands gegen Carranza kann man ohne Zwei¬
fel in Washington genauen Aufschluß geben.

Die farbige Schmach.
Paris , 24 . Mai. (Havas. ) Die französische Regie¬

rung verteidigt sich gegen die Anschuldigungen wegen
der Verwendung farbiger Truppen in Deutschland . Die
Anwesenheit von Kolonialtruppen ans französischem
Gebiete gebe zu keinerlei Klagen Anlaß . Der Bestand
der Rheinarmee von insgesamt 85 000 Mann weise nur
23 400 Farbige aus, von denen nur 4790 den schwarzen
Truppen entnommen seien.

Der Finanzkongreß des Völkerbunds.
Paris , 24 . Mai . Ter „ Teinps " erfährt aus London,

die internationale Finanzkommission in Brüssel werde
am 5 . oder 6. Juli zusammentreten . 25 Nationen seien
vertreten . Die Konferenz werde bestimmen, ob die Ver¬
treter Deutschlands und Oesterreicys Stimmberechtigung
oder nur beratende Stimme haben sollen.

Paris , 24 . Mai . Der Botschaftsrat beschloß, daß der
Ertrag für das Material der vernichteten deutschen
Schiffe von Scapa Flow dem Wiedergutmachungsausschuß
zur Verfügung gestellt werden soll.

Das britische Weltreich.
London » 24 . Mai. Reuter meldet , auf einer all¬

britischen Konferenz die in Bälde einberufen werde, solle
eine gemeinsame Verfassung für das ganze britische Welt¬
reich geschaffen werden.

Die privaten Ersatzansprüche.
London , 24 . Mai. Im englischen Unterhaus wurde

mitgeteilt , daß insgesamt 36 OM Schadenersatzsorderungen
gegen ehemalige feindliche Mächte beim Auswärtigen Amte
eingereicht wurden . Außerdem liegen 35 OM Ersatzan¬
sprüche bezüglich in Rußland liegenden Eigentums vor.

Anerkennung der irischen Republik?
Paris , 24 . Mai. Die Agence Havas berichtet ans

Washington : Staatssekretär Colby habe Porter, dem
Vorsitzenden des Kammerausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten, erklärt , keine Rücksicht ans die auswärtigen
Angelegenheiten dürfe den Ausschuß hindern , Stellung
zu der Frage der Anerkennung der Irischen Republik
durch die Vereinigten Staaten zu nehmen.

Der Islam in Bewegung.
Konstantinopel , 24 . Mai . Der Sultan empfing Send¬

boten aus Indien , Aegypten , Tunis und Persien , die
ihm die Grüße von 300 Millionen Mohammedanern
brachten und versicherten, die Völker seien bereit , für
die heilige Sache des Islam zu kämpfen und zu sterben. ,

Streikbestrafnng.
Kopenhagen , 23 . Mai. Das Kopenhagen« Schieds¬

gericht hat den Seemanns verband zu 3M 000 , den Trcms --

pvrtarbeiterverband zu 4M OM und den Heizerverband
tzu 300000 Kronen wegen ungesetzlicher Streiks verurteilt.

Ungarn nimmt den Friedensvertrag an.
Paris , 23 . Mai . Der Vorsitzende der ungarischen

Friedensabordnung übergab die Erklärung , daß seine Re¬
gierung die Friedensbedingungen angenommen habe. Der
Vertrag wird in Versailles unterzeichnet . (Es wird
«un also zwei Frieden von Versailles geben : sie sind ein¬
ander wert .)

Bertrauenserklärung für Millerand.
, Paris , 22. Mai. Die Kammer hat das Vorgehen
des Ministeriums Millerand während des Streiks ge¬
billigt und ihm mit 526 gegen 76 Stimmen ihr Ver¬
trauen ausgesprochen. , .

« r H«W»» von LUngta» k» »er HeinE
Hamb«»«, N . Mat. Mt de« Dampfer »Rand»

Maru" ist gestern morgen AdmiralMaher - Waldeck,
der VrrteLrge, van Tsingtau, mit seine» Tapferen « ch
de« in Jüpa» interniert gewesenen Zivilpersonen, Frau«,
und SdüwriT insgesamt ungefähr 750 Person« , i»
hiesig« Hafen einaetrvffen. — Der japanische Dampfer
- Gcottlanv Marn^ mit Heimkehrer» <mS Sibirien vaf-
tzeEe n 8 Uhr morgprS Cuxhaven.



Hochverräterischer Anschlag»
Grünberg i . Schl . , 22 . Mai. Landrat Dr . Er¬

kelenz veröffentlicht in den Grünberger Tageszeitungen
einen aufgefundenen Mordbefehl gegen 13 angese¬
hene Bürger der Stadt . In der Wahlzeit sollten sie an
ihrer Arbeitsstätte oder in ihrer Wohnung umgebracht
werden . Ferner sollten die Gelder der Banken und der
großen Betriebe beschlagnahmt werden . Tie Urheber de»
« tordplans werden sich wegen Hochverrats zu verant-
voPen haben . (Wer sind die Urheber ?)

H Da» beschlagnahmte Heeresmaterial.
^ Nien » 23 . Mai . Die radikalen Arbeiterräte hatten

sehe Ausfuhr von Kriegsmaterial verboten, auch solchen
Materials , das Oesterreich an Polen zu liefern verpflich¬
tet war und wofür es im Tausch Lebensmittel aus Polen
erhalten hätte . Darauf hat die Verbandskommission die
Beschlagnahme des Materials verfügt , das nun
wahrscheinlich ohne jede Entschädigung an Polen ausge¬
liefert wird.

Tschechen «nd Polen.
Wie« , 23. Mai. Nach Prager Meldungen forderte

der Abg . Globensky im polnischen Reichstag den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zur tschecho-i
slowakischen Republik . Der Antrag wurde einem beson¬
deren Ausschuß überwiesen. Ein Antrag , die tschechischen
Beamten und Arbeiter aus Teschen zu entfernen , wurde
angenommen . — In Teschen dauern die blutigen ZU^
sammenstöße zwischen Polen und Tschechen fort . Fran¬
zösisches und italienisches Militär hält die Straßen be¬
setzt. (Die Weisheit der Friedensmacher von St . Germain
hat die weit überwiegend deutsche Stadt Teschen iui
Oesterreichisch -Schlesien. dem Schicksal der Volksabstim¬
mung unterworfen und nun schlagen sich Polen und Tsche¬
chen seit Monaten die Köpfe darüber , blutig und wollen
«m Ende gar noch Krieg miteinander änfangen . Die Ab¬
stimmung hat bereits begonnen . Die Arbeiter in den
Bergwerken sind meist Polen .)

Ans Stadt «nd Land.
-Meuüei , 35. Mat 1»»0.

Bei der erste» höhere» J »sti,di«»stprüf«vg find die
KandidatenRieker, Wilhelm , vonAltensteig - Stadt
»nd Bauer, Alexander, von Besenfeld für befähigt
erkannt worden.

' Die Pstu-stfelertas« standen diesmal wieder so recht
im Zeichen des Fremdenverkehrs. Das Wetter war
günstig, die Eisenbahnverwaltung entgegenkommend »nd so
stand den Städtern nichts im Wege, ihre Sehnsucht nach
dem Land «nd dem Schwarzwald zu stillen. Gestern Nach-
mittag dampfte der dicht besetzte Zug mit 2 Lokomotiven
nach Nagold «nd entführte das Gros der Pfftgstausflügler.
Am Pfingstfest früh überraschte die unter dem Dirigenten
Maier neugegründete Stadlkapelle die hiesige Einwohner
schast mit einem gediegenen Ständchen vom Helle aus
und verbreitete damit richtige Festesstimmung unter der
dankbaren Zuhörerschaft. Am gestrigen Abend veranstaltete
derReichSbuud einen Usterhaltungsabend im .Grünen
Baum"

. Der Besuch war ein guter und die Darbietungen
wohl befriedigende.

Schwarzwaldvereio Altevsteig. Die auf Juni geplante
Murgtal - Hohloh - Wanderung muß wegen der
sonstigen hier vorgesehenen Veranstaltungen schon am 29.
auf 30. Mai stattstndea. Geplant ist, Samstag Nachmittag
hier wegzugehen »nd in Huzenbach bezw . Schömnünzach zu
übernachten. Der zweite Tag wird eine etwa 9 ständige
Marschleistung bringen, aber die Wanderung durch das
Murgtal mit seinen neuen Talsperren und der Aufstieg über
die Latschigfelsen zum Hochmoorgebiet des Hohloh wird
sehr lohnend sei» . Wer gerne « itwandern möchte, aber be¬
fürchtet, der 2 . Tag werde zu anstrengend sein , kann im
Enztal nochmal übernachten »nd am Montag früh Heim¬
kehrer!. K.

— Tie Paviernot . Der „Dürrmenz - Mühlacker-
Bote " muß seinen Lesern folgende Mitteilung machen:
Tie Belieferung der kleinen Zeitungen mit Druckpapier
wird immer schlechter statt besser — daneben erscheinen
die Großstadt -Zeitungen noch immer zweimal täglich in
einem Umfang bis zn 16 Seiten und mehr , während
uns nicht einmal Papier zu zwei Seiten zur Verfügung
gestellt ivird . Trotzdem wir alle Hebel in Bewegung ge¬
setzt und längst vorausbezahllt haben , traf Papier nicht
ein . Wir verdrucken heute den letzten Rest eines Papiers,
das uns pro Nummer nahezu 20 Pfennig kostet und
müssen den „Türrmenz -Miihlacker-Boten " bis ans wei¬
teres ausfallen lassen. Sobald Papier eintrifft , erscheint
er wieder . — Traurig , aber wahr ! Was gedenken Be-
rufsvereinigungen und Regierung gegen die fortschreitende
Vernichtung kleiner Existenzen zu tun?

— Nichts als Preiserhöhungen . Die „Mann¬
heimer Bolksstimme" erfährt , das Reichsverkehrsministe¬
rium beabsichtige, ans 1 . Oktober d. I . die Eisenbahn¬
fahrpreise abermals zu verdoppeln, um den Fehl¬
betrag , der für dieses Jahr nach einer Aeußernng des
Präsidenten der Direktionsstelle Stuttgart aus 20 Mil - ,
liarden geschätzt wird , auszugleichen . Was dann die !
Eisenbahnen überhaupt noch für einen Zweck haben sol-
len , ist schwer einzusehen. Die Reichspost wird bei ihrem ,
Fehlbetrag von 1 Milliarde wohl auch nicht Zurückbleiben.

Der Papierpreis ist für den Monat Mai um 27 Mk.
pro 100 .Wo erhöht werden , so daß er jetzt 411 .50 Mk.
für 100 Kg. beträgt ; im Jahr 1914 betrug er 22 Mk.

— Wieder eine Preiserhöhung für Essig . Der
PreS für Essig im Keinoerkauf wurde auf 1 .50 Mk.
(3 >/»prazentig ) bis 2 .80 Mark ( lOprozentia ) das Liter i
erhöht . Sogenannte ,-Qualitätsessige " dürfen mit ent- ^
sprechendem Auffchl «^ .verkauft wenden.

" — Die Neisevrvtkarten sollen nach einer Berliner
Meldung „erhöht " werden . Das wäre doch auch ein¬
mal wieder eine Erhöhung , mit der man einverstanden
sein könnte.

i — Bindegarn an Landwirte . Die deutsche Flachs-
! baugesellschaft teilt mit , daß sie den Landwirten , die
! den Flachs aus der Ernte 1919 abgeliefert haben , auch
? in diesem Jahr Bindegarn zu Vorzugspreisen liefert.

Die Menge wird nach dem Gewicht des abgelieferten
Flachsstrohs bestimmt . Der Preis für 1 Kilo gute»
Hartfasergarn sind an die Deutsche Flachsbaugesellschast,
Berlin SW . 19, Krausenstraße 25/28 zu richten.

— Sei » « Briefträger « ehr . Die Reichspostvev-
Haktnütz kennt keine Briefträger mehr , sondern nur Post¬
schaffner. Auch die Bezeichnung Landpostbote ist ver¬
schwunden.

— Genossenschaftliche Wollversteigernng . Dias
süddeutsche Wollgefälle , etwa 20000 Ztr . Rückenwäsche
und Schweißwolle, wird inr Juli versteigert . Die süd¬
deutsche Wollverwertungsgenossenschaft umfaßt die Schaf-
Halter von Württemberg , Bayern , Baden und Hessen.

— Schuhverkehr . Bekanntlich ist den Schuhfabri¬
kanten die Ausfuhr von Luxusschuhwaren wieder frei¬
gegeben worden , unter der Bedingung , daß der Exporteur
gleichzeitig Schuhe zu billigeren Preisen für die inlän¬
dische Versorgung abgibt . Wie nun verlautet , muß vor¬
aussichtlich die Hälfte der ausgeführten Luxusschuhe der
Reichsschnhvereinigung G . m . b . H . in Gebranchsschuh¬
werk zugeführt werden . Wenn sich dies bestätigen sollte,
dann werden aus je 1000 Paar Lnxusschuhen 500 Paar
Gebranchsschuhe an die Reichszentrale zu verkaufen sein,
ltt' Nagold , 22 . Mai . (Vom Rathaus .) In dcr letzten
Gemet» derat ? sitzung wurde mitgeteill, daß dieSchafweide
fürs Jahr 1921 August Schill , Schäfer hier um 29 000
ersteigert hat. Der Zuschlag wurde erieill . — Ms Feuer¬
wehrkommandant wurde Gemeinderat Schnepf
gewählt.

Calw , 22 . Mai . (Amtsoersammlung ) Am Samstag,
den 29 . Mai 1920, vorm . 8 Uhr findet im großen Rathaus-
saal in Calw die Amtsvcrsammlurig statt.

Maulbronn , 24 . Mai . (Wer zahlt den Scha¬
den ?) Der Gemeindeverband des Elektrizitätswerks Enz¬
berg hat den sofortigen Ausbau eines unteren Wasser¬
werks in Mühlhausen a . Enz beschlossen, dessen In¬
angriffnahme zeitweilig durch ein Bauverbot der Kreis¬
regierung unmöglich war . Dieser Verzug hat großen
Schaden verursacht . Ter Ausbau , der voriges Jahr noch
auf 2,6 Millionen veranschlagt war , kommt jetzt aus
8Vs Millionen , und die Selbstkosten für die Kilowattstunde
stellen sich auf 25,5 statt 9,6 Pfg . Wer zahlt diesen
Schaden ? , ^
Stuttgart , 22. Mal . (Landesliste der So¬

zialdemokratischen Partei .) Die Landesliste der
Soz . P . für die Landtagswahlen enthält 35 Namen . Die
ersten 12 sind : .Präsident Keil, Staatspräsident Blos,
die Staatsminister Heymann und Leipart , Frau Hiller-
Heilbrorm, Oster -Stuttgart , Pflüger -Stuttgart , Ruggaber-
Ülm, Steinmayer -Stuttgart , Göhring -Ulm , Eisenbahn -
sekretär Nesper-Eßlingen , Mittelschullehrer Rars -Rent-
linaen.

Stuttgart , 24 . Mai . (P fing st verkehr .) Trotz
»er hohen Fahrpreise hat sich der Pfingstverkehr schon
am Samstag herart gesteigert, daß fast auf alten Linien
nachmittags und abends Vorzüge eingelegt werden muß¬
ten . Namentlich dem Schwarzwald zu war der Andrang
riesig. Bei dem fahrplanmäßigen Zug 2 . 36 nachmit¬
tags nach Horb genügten sogar zwei Vorzüge nicht, um
die Ausflügler und Reisenden alle mitzunehmen . Der
Andrang an den Schaltern überstieg die Kraft der Se-
amten.

N ? resheim , 23 . Mai . (Senchenno t .) Jn dem nicht
ganz 500 Einwohner zählenden Oertchen Nöttingen sino
bis jetzt gegen 100 Stück Vieh der Maul - uno Klauen¬
seuche zum Opfer gefallen.

Kandidaturen.
Die württ . Bürgerpartei hat für den Landtags¬

wahlbezirk Eßlingen -Cannstatt an erster Stelle Schult¬
heiß Brändle -Fellbach ausgestellt.

Amtsrichter Dr . Roller in Balingen teilt mit,
daß ihm die Landtagskandidatur von der Sozialdemo¬
kratischen Partei angetragen sei, daß er aber aus dienst¬
lichen Gründen abgelehnt habe.

Ein Jsnyer erläßt im „ Stadt - und Landbote " fol¬
gende Anzeige : Bin bereit, Reichstagsabgeordneter zn
werden . Andreas Heinle. Garantie für Abbau der Le¬
bensmittelpreise.

Pforzheim. 23 . Mai. (Großer Diebstahl . ) Ein
Schweizer, namens Müller, der sich schon einige Zeit
hier beschäftigungslos hernmtrieb , stieg mittags zwischen
12 und 2 Uhr in das Lebensmittellager des Rabatts
sparvereins in der Turnhalle an der Erbprinzenstraße,
wo der Verwalter in seiner Lade über 80000 Mk . liege«
hatte und stahl es . Er konnte zum Glück bald ausfindig
gemacht und verhaftet werden . Fast alles Geld ist wie¬
der beigebracht.

Best« RU Herzogs Kar ! Theodor bzrv. dessen TamM«.
enthält eine schöne Kirche und eine wertvoll« Sammlung von
Versteinerungen , darunter riesenhafte Saurier.

Dir „Kölnisch : BoiksMung * ist in den Besitz der Eisenhandel «,
firma Wolfs (nicht Stinues ) um 3 Millionen übergegangen.
Dieselbe Firma hat auch das „Kölner Tagblatt " erworben.

Telephvnstreik der Arrzte. Der Freie Aerzteverein von Ziv

Verwischtes.
7V Iah« . Der AbgeordneteSpahn (Zentrum ) vollendet»

uu 23. Mai das 75. Lebensjahr.
Denlsch « Missionare ansgerviefrn. Im Denediktinerklofter Sft

Ottilien traf aus Dar - es-Salam die Nachrtap ejn, daß dar
Bischof Spreiter und der apostolische Vikar mit dem ganzen
deutschen Missionspersonal , insgesamt 32 Missionaren und Schwa»
Kern , von der englischen Regierung ohne Angabe von Gründe»
pfort aus Ostafrika ausgewiesen worden sind.

ftll

as Schlob war bis 1803 Benediktimrabtel und ist im

im Stadt - und Landbezirk Zittau wird von diesem Tag an t»
lephonisch erreichbar sein.

Hebammenstreik . Die bayerischen Hebammen haben auf thre»
S. Verbandst«« in München beschlossen, alle bestehenden Per-
träge mit den Krankenkassen zu lösen. Bei Taufen an Sonntagen
will der größere Teil der Hebammen nicht mehr mittun . Di«
Sätze der Gebührenordnung von 1899 sollen um 150 Proz . er¬
höht werde» .

Blitzschlag. 2m Wörnitztal (Mittelftanken) sind bei «ine»
heftigen Gewitter vom Blitze drei Frauen und die 13 Jahr»
alte Tvckter eines Landwirts getötet worden ; eine Frau wurde
schwer verteilt . - - — - —

> Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Fn Zürich ist die deutsche Mark am Freitagmit

13 .50 Rappen neticrt worden . Sie notierte vor acht Tagen 11L8,
vor 14 Tagen 10 .55 und vor drei Wochen 9 .80 Der Privap
disconl notiert andauernd 4(7 Prozent.

Börse. Vor der mehrtägigen Unterbrechung durch die Pfingst-
feiertage lag über dem Börsengeschäft , wie immer unter solchen
Umständen , eine gewisse Zurückhaltung , . die diesmal verschärft
wurde durch das Mißtrauen und die Börsenlaae überhauM lind
durch Befürchtungen , daß der bevorstehende Krach am Waren-
markt . iM sich schon durch umfangreiche Kreditkündigungen an-
meldet , ,auck nicht ohne Einfluß auf das Effektengeschäft bleiben
werde. Die sonst von der Spekulation am meisten bevorzugten
Papiere hatten vielfach einen Rückgang zu verzeichnen. Recht
gut hielten sich dagegen die festverzinslichen Anlagewerte . So
war am Freitag die Kriegsanleihe mit 80 gesucht. Die 4proz.
Württemberger stiege» sogar auf 89 , wogegen die Schatzan-
Weisungen auf 99 ^ 2 sich ermäßigten.

Prvduktcnmurkt . Haber kommt neuerdings wieder stärker an
den Markt . Auffallend groß ist der Unterschied in den Preis-
Notierungen zwischen Berlin und Süddeutschland . Trotz flauer
Tendenz wurden am Freitag in Berlin 170 Mk . für den Zentner
bezahlt , in Mannheim nur 150 Mk . Die Nachfrage nach
Heu hat aufgehört . Stroh ist schwer verkäuflich . Die Preise der
Hülsenfrüchte fallen fortgesetzt, besonders Erbsen , die jetzt nur
noch die Hälfte von dem kosten, was sie noch vor 6 Wochen
galten.

Warenmarkt . Die rückläufige Preisbewegung charakterisiert
sich als Weltkonjunkturwende . Kohle und Eisen bleiben aber
fest und wirken geradezu als Bremsschuh gegen einen allgemei-
neu Abbau , der immer noch viel zu hohen Warenpreise . Fn
Textilsachen ist das Tempo langsamer , in Häuten und Leder
rascher , aber in beiden vollzieht sich der Preisrückgang ua-
aufhaltsam , und zwar umso schneller, je mehr die Käufer in
ihrer Zurückhaltung verharren.

Bishmarkt. Die Seuchennot dauert unvermindert an. Dir
Viehpreise steigen wieder sehr schnell. Ein schönes Ferkel stellt
sich auf 400 Mk. Die Märkte sind meist eingestellt.

Holzmarkt . Nach Abschluß der großen Holzversteigerung zeigt
es sich, daß der Beruhigungsprozeß wettere Fortschritte macht.
Die Möbelfabriken Klagen über beginnende Absatzstockungen und
das Baugeschäft , allen Hoffnungen zum Trotz , will auch in
Vielem Frühjahr nicht in Schwung komme n Auffallend ist,
daß die Papierpreise noch steigen , obgleich das Holz eine
ständig rückläufige Tendenz verfolgt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 24 . Mai. (Obstpre i s e . ) Auf dem Obst-

inarkt kosteten Tafeläpfel im Großverkauf 2,50 —3 Mk .,im Kleinverkauf 2,80 —3,50 Mk . das Pfund , Garten¬
erdbeeren 6—8 Mk . Lzw . 8—9 Mk -, Kirschen 1;50 bis
2 Mk . bzw. 2—3 Mk . das Pfund . Tie Kirschenpreise
Zingen zurück . Der Kleinhandel macht vielfach ungerecht»
fertigte Aufschläge. , 7H

Letzte Nachrichten.
WTB. Le Havre , 24 . Mai . (Agknce Havas.) Der

» hemaUge »emsche Dampfer Brlloua, jetziger Dampfer
Lamevtin , ist im hiestgrn Hafeni« Braud gerate«. Er
war mit Ru» , Zucker , Kakao und anderen Waren aus den
Antillen beladen. Das Feuer breitete sich rasch auS. Et»
größeres Lager von Oel und Petroleum wurde zerstört.
Die Blätter schätzen den Schade» auf zehn Millionen
Fra' ken.

WTB. Loudo», 24 . Mat . Morning Post berichtet aus
Washington , es stehe fest, das dt« Der. Staate» sich auf
der Ftuavzkousereuzin Brüssel vertreten lassen werden;
der amerikanische Vertreter werde aber nur als Zuhörer
an den Beraturgen tetlnehmen.

WTB . Paris , 24. Mai. Nach Meldungen aus Tehera»
haben sich di- e»gl >fche» Truppe» in Rescht nicht halte«
können md sich auf die Brücke t« Mevdjil, die letzten strate»
gische Stellung auf dem Wege von Kaswin nach Teheran,
-»rllckgezogrv.

WTB. » erliv, 24. Mai . Dir Reichszevtralstelle für
Kriegs , »nd Zivilgefangene teilt mit : DaS Abkommen mV
Sowjet» «ßlaud über den<Srfa»ge»e«a»<1a»sch ist vo»
briden Seiten ratifiziert worden . Der 2. Transport «v
deutschen Heimkchrern aus Sowjetrußland ist am 22 . Mai
im Durchgangslager Kreckow bei Stettin eingetroffe».

WTB . Berliv. 24. Mai . Der Reichs!« zler hat de«
großbritanvischrn Geschäftsträger Mitteilung davon gemacht;
daß die Reichsregierung die Ei»lad«»g zur Kaufe««-
tu Spaa für den 21 . Juni augeuvmme» hat.WTB. Paris , 24. Mai . (Havas .) Der frühere deutsche
Kroupriuz hat sich von Wieriugen nach Doorn begebA
wo er einige Tage bei seiner Mutter verbringen wird. Er
ist von einem hohen «iederlärckischen Beamten begleitet.

WTB. Part, , 24 . Mai . Der „Temps« veröffentlicht
ein Kabeltelegramm aus New- York, wonach der Gedankt
daß die Schulde« der Alliierte» den Vereinigten Staat«
nur in dem Maße zurückgezahltwerden könnten , wie Deutsch¬
land Zahlung leiste, für die am -rikasische Regierung unau-
»ehmbar sei.

Für die Schrtftleitung verantwettlich : Ludwig Lauft
Druck und Verlag der W. Kieker 'schen Buchdruckerei , « ltrustrig.



Amtliche Bekanntmachungen.
Weinbnchführuug.

De» Wirte « wird hiermit ihre Pflicht zur Führung der
Weinbücher (819 des Weingesetzes ), die unabhängig von der
Weinsteuer ist und durch diese nicht in Wegfall kam, einge-
schärst.

Die Weinsachverständigen sind angewiesen , säumige Wirte
zur Anzeige zu bringen.

Nagold, den 33 . Mai 1930 . Oberamt : Münz.

W. Amtsgericht Nagold.
Au das Güterrechtsregister Teil I Seite 84 ist heute ein¬

getragen worden:
August Gottlieb Sch aal, Maschinist in Altensteig
und Anna Schaal geb . Henßler daselbst . Durch Ver-
trag vom 17 . Mai 1930 haben die Eheleute

Gütertrennung
vereinbart.

De« 31 . Mai 1930 . Landgerichtsrat:
(gez .) Ulshöfer.

Der am Donnerstag , den 37 . Mai d . I . fällige

Schweinemarkt
ist aus seuchenpolizeilichen Gründen

IMP- verboten. -W>
Der

Krämer» und Pferde -Markt
wird abgehalten.

Den 35 . Mai 1920 . Stadtschnltheitzeuamt:
Welker

Stadt Aiteusteig.

Verkauf von
Nadel-Stammholz

im mündliche« Aufstreich
aus Distritt I Brandhalde , II Hasnerwald , III Langerberg,
IV Geißeltann, V Priemen , IX Hagwald (0,5— 14 Klm.
vom Bahnhof Altensteig) :

1340 Fichten und Tannen , 338 Forchen mit Fstm.
36 I, 175 II, 331 III, 181 IV, 133 V , 18 . VI . Kl. Lang¬
holz und 19 I, 36 II, 31 III Kl . Sägholz.

Zusammenkunft am Mittwoch , den 2 . Jnni , nachm.
S Uhr auf demRathaus in Altensteig . Losverzeich-
nifse und Auskunft durch die

Stöbt. Aorstverrvaltrrug.

W
V Zwerenberg.

Für die kommende Bedarfszeit empfiehlt

o
S Sensen «. Senfenringe
g Wetzsteine
8 Blech- und Holzkümpfe 8
8 M Devgelgeschirre
8 Heu- und Dunggabeln

-- -- -- Heurechen n ---o
Willi , ll amm rrnn.

o - Centrifugen
sowie ILI

VrMWM SNerkM 8
8"

TWWr Heil- M RSHrsche Z
- ei Obigem.

Altensteig.
Aus frisch eingetroffenen

Sendungen empfehle:
! s SruetiröiL

per Pfund Mk. 10 . —
IS iMäsrüstM

per Pfund Mk. 5,50
iS V8I888

LllZlsMIsjgvsrM
per Pfund Mk . 13 —

Is Lsi8grl88
per Pfund Mk. 8 .—

Is Kseso
kdoeolsäs
Lsffee

roh uns gsbrannt
LsMs ^Lrsstr

ktedorts
krüedt8li ' 6iedürl8
Slsmsreküseds s.

Loedü8ed8
per Dose Mk. 6 .—
iS V6ilI888i8
L88ig^L888Ilr

ISfSl86Ilk
iS V08ü . 2V8l8eKg8II

vörrsM

W. Veeri.

KMivM
für Außenanstriche

empfiehlt

SchMziM Drogerie
- I - Mnslkii

> Telefon 41. >

sSrasNö-er^
S spänuig

I Wasch-Mange
gebr., jed . noch sehr gut er¬
halten , hat preiswert abzu¬
geben

Max Stern
Eisen und Metalle
Horb a. N.

Telefon 130.

Grömdach.
Zirka 50 Zentner gut ein-

gebrachtes

He«
sowie 15 Zentner

Weizen - «nb
Gerstenstroh

kann noch abgeben
Ehr. Broß.

Altensteig.
Starkes

ZilhM
gut erhalten, mit oder ohne
Gummi zu kaufen gesucht.

Ehr. Seeger
Fetthandlung b. Schatten.

« ltenst . ig.

liMschlmill
hell unv dunkel

Is EemrisWM
Is Bodenöl

hell und rötlich

IsWafch-Seife
engl., franz. u. amerik.

in 1 Pfd . - u . Doppelstücken

Toilettefeife
Is SeiseWloer

(Auslands -Ware)

Bleichfoda
ls Schmierseise

offen und in 30/35 Pfd .Kübel
empfiehlt von frischen Sen¬
dungen zu billigsten Preisen

Ehr. Vorghllrd jr.
Eise SlMeme

mit S jungen Ente « so¬
wie 4 Hafen find zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der
Geschäftstelle ds . Bl.

Verlöre«
oder abhanden gekommen am
Pfingstmontag abend gegen
5 Uhr in Heselbronn
beim Hirsch schwarzseidenes

Damevjackei.
Um diesbezügliche Mit¬

teilungen wird gebeten hegen
Belohnung an die Exp . d. Bl.

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter u.
Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Willberger « .
Co . Givitgart A. 73

Suche ein '

Wiftii
von 14—16 Jahren , welches
sofort emtreten kann.
Jirnurermann Seiger

Pfalzgrafenweiler.
1 Paar

Rohrstiefel
Nr . 43 (Kalbl . ) wenig ge¬
tragen , hat im Auftrag billig
zu verkaufen

Theurer , Schuhm.
Altensteig.

Ältensteig.

Pferde- 6chn>SMe
Tafel- .
GtWs- .
in großer Auswahl bei

I . Wurster.
Egenhausen.

Einen guterhaltenen

Killbermgen
verkauft

Tal mon-Groß.

^ IleustviK«

Üdi '
. Lrau 88

kerresLloM uuä stosssresge
stemäss voll kMllksstoVk

kssters usst llkdörrugztoffk
Veizz « aml lsrdig« SeMder . S

'dmt

Lleiasrslvffs
V^olle «Hä rvasckdai

bedürrss sml Zedürresstosts
Der stlarkllsge enlsprecksnü billige kreise.

Lsmliv.

KerZle
i « >

ältensteig.

vunZAudeln
UeoAsdelu
VVorbAsbeln

WlLsrne Oabeln

8euses

86N86nrings
Wetzgleluv

kümpke
OangelAnbose
OLNAelkämmer
Kvureckv«
mit LIeckrinken
kiol^-keetien
üsoäscklopp-

Kecke«

Keu- anZen
Leilrollen

empiietüt

Lsrllleii88ler8r.
LisvnvvLi'onlisnlIIllng

44444444444444444444
*
*
*

*
4-
4»
4
4»
4«
4>
4»
4
4»
4»
4

M1e»steig.

Strohhüte
für Herren und Knaben

empfiehltin schöner AnSwahl

Ksrl Walz. M- MmgesW.
Reh- und Kitzfelle

kaust zum höchsten Tagespreis Der Obige.

4»
4
4»
4
4.
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

444 4 4444444444444444
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VokIk8LömmHeIi88 . d1Hig68 Lrkrl8ellllllg8-k6ti'2iik

«W Lsd» enutr lisM,MMtiI « i'si'„Mell8tsjg.
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OGGGGG»
« M

Statt teder besondere« Einladung! W

Igelsberg . ^

F^ jkib-WlÄ» « . !
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be - M

kannte zu unserer am EA

Donuerstag , de» 27 Mai 1SSV 8
im Gasthaus z. Sonne in Jgelsberg ^

startfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

»

r
«

r
r

Bernhard Finkbeiner
Schmiedmeister

Sohn des Bernhard Finkbeiner, Schmiedmeisters
und seine Braut

Christine Girrbach
Tochter des Friedrich Frey , Gutsbesitzers.

Kirchgang «m Uhr.

r
:
r

I ^ ÄNVSllHÄriQ

Verlobte

8immer8 !elä SpieiberA
Uücbbt s . N?

pkingsten 1920.

» GG « OG D G G « GO « S » » GGO»
M GNeuweiler — Nenbnlach.

Hochzeits -Einladung . »
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- d

^ kannte zu unserer am V

SamStag, den SS . Mai LVSS M»
im Gasth. z . Sonne in Nenbnlach Etz

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. W

Sch. Senkt Mer
Sohn des

Georg Roller , Bauers
in Neuweiler

Am» Bremer
Tochter des

Gottlob Brenner , Ge¬
meinderats in Reubulach

Kirchgang «m '/-IS Uhr.

D Generalfeldrnarschatt W
o von Hindenbnrg s

w mcke « Leben
M Preis Mk. 4« .— nnd Teurrungszuschlag

. Mein Lager bietet größte Auswahl in

Sensen
der besten württembergi»
scher- und Tyroler Fa
brikate , sowie sämtlichen

Geritm
für die

LMMtslW
W . Veeri Altensteig.

Zu haben in der

V W. Mekkr sl-en BuGmidlMg D
W « Itensteig . W

VMVVlWWVlZVlSllSlVWVlZVIWDWW

Male habe« besten Erfolg!
Altensteig.

Salpeter
27 Prozent Stickstoffgehalt

unentbehrlich als Kopfdüngung

Kohlensaurer Kalk
Aktzkulk (Maurer-Kalk)

empfiehlt

3. Wurster.
Zuckerschnihel

kann noch abgeben
Obiger.

Atteustcig , 35 . Mai 1930.

Todes - Anzeige.

Gestern nachmittag halb 3 Uhr verWed nach
längerem schwerem Leiden unser lb . Onkel und
Schwager *

Johannes Lutz
Schlöffe»

im Alter von nahezu 73 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Lutz » Schneiderm . -Witwe
mit Kinder nnd Verwandte.

Beerdigung : Mittwoch Nachmittag ' / - 3 Uhr.
Abends */ -9 Uhr Gemeinschaftsoersammlung.

lorenr ^ urzr . Menstelg
Zperinidsus füi' cksgckgei 'slLcksften.

Oopps>f1 >'ntsn - Lücksfliriien.
Psi-sak - unci LLlieideiidÜLkseri
k̂ evolvel- u . f*1ekr>Isclepi'sio >s ^.

l.uftgewski-s u.
lv>u m'tion.

L3
LZ
LL

. . kllüksscks.^LoiienflsLcken. ^sgdstöcke .lZsmsscken,
- n > . > ^sg^glsser'. ^/Mockep. riickfsngsi ., fe^ bLseecks . ,soliaellr 'deir ! ^OLksppsl'sts . I-euLi'Lelloe U.SV-. ^ Preise ! j

«Ms «DüüKs -'
IIItt»» I» I» I»» I» II» IIIIIII! II«MlIII » I !»II

W . sc^sK
.' : : .' .' rF'. .. .' .'

Nagold.

HM- Md
HW-PW

sowie deren Körper
empfehlen bedeutend unter
heutigen Fabrikpreisen.

Berg L SchM.
Lei Lofragkil

in der Expedition ds . Bl . ist
stets die genaue Adresf .e
anzugeben und eine Frei-
marke zur Rückantwort bei¬
zulegen.

Atensteig.
Ein geordneter, jüngerer

bei sofortigem Eintritt ge¬
sucht von

L . Kuppler
zum „Grünen Ban« "

Attensteig.
Krankheitshalber gebe ich

ein im Langerberg g^
laustes

Reislos
wieder ab.
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